
Mein Weg mit Jesus - Taufe Jesu – Mt 3, 13-17 

Text 

Zu dieser Zeit kam Jesus von Galiläa an den Jordan zu Johannes, um sich von ihm taufen zu 

lassen. Johannes aber wollte es nicht zulassen und sagte zu ihm: Ich müsste von dir getauft 

werden, und du kommst zu mir? Jesus antwortete ihm: Lass es nur zu! Denn nur so können 

wir die Gerechtigkeit ganz erfüllen. Da gab Johannes nach. Kaum war Jesus getauft und aus 

dem Wasser gestiegen, da öffnete sich der Himmel, und er sah den Geist Gottes wie eine 

Taube auf sich herabkommen. Und eine Stimme aus dem Himmel sprach: Das ist mein 

geliebter Sohn, an dem ich Gefallen gefunden habe. (Mt 3, 13-17) 

 

Bitte: 

Jesus innerlich erkennen, um mehr mit ihm verbunden zu sein und um besser mein Leben in 

der Gefährtenschaft mit ihm zu gestalten. 

 

Punkte: 

Ich steige in die Erzählung hinein und suche mir darin einen Platz. Ich schaue und höre und 

achte auf das, was in mir geschieht. Wenn es passt, kann ich drei Aspekte vertiefen:  

▪ Jesus stellt sich in die Reihe der Sünder, die durch die Taufe des Johannes Vergebung 

suchen. 

▪ Johannes und Jesus handeln miteinander aus, was jetzt dran ist.  

▪ Jesus erlebt, dass die Geistkraft Gottes ihn erfüllt.   

 

Als Christen sind wir „in Christus“. Was mit ihm geschieht, geschieht auch mit uns. Wir sind 

die, die Gott in Christus als seine Erben auswählt. Die Geistkraft Gottes macht in uns 

möglich, was sonst undenkbar wäre.  

 

Mit der Erzählung von der Taufe Jesu beginnt im Exerzitiengeschehen im engeren Sinne die 

Frage nach der Gestalt meiner Berufung, nach den Charismen und meinem Teil an der 

Sendung Christi für Menschen und Erde. Gibt mir meine Betrachtung dazu Hinweise? 

 

Kolloquium  

Ich komme mit Christus ins Gespräch, erzähle, was mich bewegt hat. 

Vielleicht ist es dran, mit Christus etwas auszuhandeln.  

Und wie immer die Frage, was er mir/uns jetzt sagen möchte.  


